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Liebe Leserinnen und Leser,

„Schwingungen und Wellen“ ist – wie „Ener-
gie“ – ein zentrales Konzept der Naturwis-
senschaften. Es erfasst alles Wiederkehrende, 
Periodische, Regelmäßige und übergreift Berei-
che wie Akustik, Optik, Elektromagnetismus, 
Quantenphysik. An diesem wichtigen Thema 
kam seit dem 17. Jahrhundert kein Physiker 
von Rang und Namen vorbei; der experimen-
telle Nachweis durch Heinrich Hertz, dass die 
Strahlung eines elektromagnetischen Dipols 
gleiche Eigenschaften aufweist wie die des 
Lichts, war 1888 eine internationale Sensation. 
Auch ist es faszinierend, wie man letztlich 
mit Sinusfunktion und Kreisbewegung so viele 
unterschiedliche Phänomene erfassen kann.
Dieses Themenheft hat – für diese Zeitschrift 
ungewöhnlich – seinen Schwerpunkt in der 
gymnasialen Oberstufe. Die Beiträge des Hef-
tes unterstützen jedoch auch den Unterricht 
der Sekundarstufe I, z. B. als Hintergrundwis-
sen oder als Anregungen für Demonstrations-
experimente. Vielleicht weckt das Heft zudem 
die Erinnerung an das zurückliegende Physik-
studium und die Faszination des Themas.
Nicht unerwähnt bleiben darf die „NUN-Phy-
sik-Gruppe“, ins Leben gerufen vom Kultus-
ministerium für den Naturwissenschaftlichen 
Unterricht in Niedersachsen und geleitet seit 
fast 10 Jahren von Kurt Gehrmann. Die Gruppe 
entwickelt Ideen und Konzepte für Lehrerfort-
bildungen und führt diese Fortbildungen durch. 
Die positive Rückmeldung der fortgebildeten 
Kollegen befl ügelt uns immer wieder von Neu-
em. Die Ergebnisse der Arbeit „bei NUN“ ha-
ben dieses Heft maßgeblich beeinfl usst.
Ich wünsche viel Freude mit diesem Heft und 
schließe mit dem Motto des Jazzclubs der 
nahegelegenen Landeshauptstadt Hannover: 
„Keep Swinging!“

Ihr
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